
 

Kindertagesstätten entwickeln sich zu 

Familienzentren: Das Gießener Konzept  
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56 Wege zu Familienzentren… 
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Die Kita als Familienzentrum 

Kita 

Übergang Schule 

Kita 

Kita 

Sprachkurs,  

Kochkurs 

Patengroßeltern 



4 

Familienzentren in Gießen – der Prozess 

 alle Kitas - langfristig – sozialraumbezogen- bedarfsgerecht 
 

 Bündnis für Familie 2005 

 Koalitionsvereinbarung 2006 

 Erster Fachtag 2007 

 Befragung der Kitas 2009 

 seit 2009 Koordinatorin „Familienzentren“ 

 Zweiter Fachtag 2010 

 Rahmenkonzept 2011 

 Qualitätszirkel 2012 

 Erprobung EB in FaZ 2012/13 und 2014-2017 

 jährliche Berichterstattung seit 2013 

 jährliche Planungs- und Quartierskonferenz 
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Koalitionsvereinbarung 2006 

Wir wollen  

Schritt für Schritt  

alle Kindertagesstätten zu „integrierten“ Einrichtungen 
weiterentwickeln,  

in denen neben der vorschulischen Förderung und Betreuung 
auch andere Dienste angeboten werden:  

z.B. Elternschulen, Erziehungsberatung und andere 
Dienstleistungen. 

Wir wollen die Zusammenarbeit der Kindertagesstätten mit der 
Frühförderung, den Erziehungsberatungsstellen, 

Kindertherapeuten fördern  

und in einen verbindlichen Rahmen stellen. 



Beteiligte und Zielgruppen im Prozess 

 

 Kommunalpolitik 

 Jugendamt 

 Träger von Kitas und Kooperationspartnern 

 Kita-Leitungen 

 Fachkräfte in Kitas und bei Kooperationspartnern 

 Familien 

 



Koordination Familienzentren  
(Grundlage: Rahmenkonzept Gießener Familienzentren) 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

           

 

JHA 

AG „Gießener Wege 
zu Familienzentren“ 

 

FA 
Kinderbetreuung 

 

AG 78  
nach SGB VIII 

 

beständig vorübergehend 

Quartierskonferenzen 

 

Qualitätszirkel 

 

AG FaZ/ EB/ FBS 

 

AG Elternvereine 

 

gemeinsame Basis durch Kooperation, fachlichen Austausch und Zusammenarbeit 



Sachberichte der Familienzentren - Aufbau 

1. Schwerpunkte im Berichtszeitraum 

2. Teamentwicklung 

▪ Thema, Ziel, Vorgehensweise, Einschätzung 

3. Vernetzung und Kooperation 

▪ Einbindung? Prozesse? Einschätzung? 

4. Bedarfe und Beteiligungsformen 

▪ Methode/Ergebnis/Einschätzung 

5. Angebote für Familien  

▪ Fortführung ja/nein/neu?/Einschätzung 

6. Fazit: Unterstützungsbedarf? Schwerpunkte in 
Weiterentwicklung? 
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Förderung der Familienzentren 

 ¼ Stelle Leitungsfreistellung + Sachmittel bis zu 12.000 

Euro im Jahr 

 Förderung als Bestandteil des Kita-Vertrags 

 

2016: 

 31 Kitas haben einen Vertrag als Familienzentrum 

 5 Einrichtungen erhalten die Landesförderung (darunter 

die Familienbildungsstätte als Familienzentrum)  


